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23.09.2026 
 
Dezernat 2 - Mobilität, Ordnung und Kommunales 
Amt für Wirtschaft und Mobilität 
 
 
Vollreaktivierung der Wutachtalbahn 
 
 
Beschlussvorlage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit 
 

Kreistag 07.10.2026 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Landkreis Waldshut beteiligt sich weiterhin an der Vollreaktivierung der Unteren 

Wutachtalbahn für den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) und unterstützt das ge-
meinsame Ziel, die Vollreaktivierung zum Fahrplanwechsel im Dezember 2027 umzu-
setzen. 

2. Der Landkreis Waldshut übernimmt zusätzliche Kosten in Höhe von 1.573.000,00 EUR 
als kommunalen Finanzierungsbeitrag für die dort dargestellten Infrastrukturmaßnah-
men. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen weiteren Schritte zur Umsetzung 
dieses Beschlusses mit den beteiligten Kommunen, den Bahnbetrieben Blumberg und 
dem Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg abzustimmen. 

4. Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass 
• die zuständigen Gremien der weiteren Finanzierungspartner die erforderlichen Be-

schlüsse fassen, 
• die im Entwurf der Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung (RuFV - gemäß 

Anlage 2) vorgesehenen Förder- und Finanzierungsgrundlagen im Wesentlichen 
Bestand haben, 

• die erforderlichen Fördermittel des Bundes und des Landes bewilligt bzw. verbind-
lich in Aussicht gestellt werden und 

• • die Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung zur Vollreaktivierung der Unte-
ren Wutachtalbahn zwischen dem Land Baden-Württemberg, dem Landkreis 
Waldshut und den Bahnbetrieben Blumberg GmbH & Co. KG unterzeichnet wird. 
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Sachverhalt: 
 
Die Vollreaktivierung der Unteren Wutachtalbahn für den Schienenpersonennahverkehr 
(SPNV) ist ein zentrales Infrastruktur- und Mobilitätsprojekt für das Wutachtal und den 
Landkreis Waldshut. Ziel ist die Wiederaufnahme eines attraktiven SPNV-Angebots auf der 
Relation Waldshut - Lauchringen - Wutöschingen - Stühlingen - Weizen zum Fahrplan-
wechsel im Dezember 2027. Dies ist vorteilhaft und wichtig für den Landkreis und die Ge-
meinden als Wohn- und Arbeitsort, in der Freizeit und die wirtschaftliche Entwicklung der 
gesamten Region.  
 
Grundlage des Projekts sind insbesondere: 
 

• der Letter of Intent vom 20.09.2025, 
• das Gespräch (Protokoll) beim Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg am 

19.03.2026, 
• der Entwurf der Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung (RuFV – gemäß An-

lage 2) zur Vollreaktivierung der Unteren Wutachtalbahn zwischen Land Baden-
Württemberg, Landkreis Waldshut und Bahnbetrieben Blumberg, 

• die Übersicht „Kommunale Mitfinanzierung Reaktivierung Untere Wutachtalbahn"  
als Anlage 1. 

 
Im Gespräch am 19.03.2026 wurden zwischen dem Land Baden-Württemberg, dem Land-
kreis Waldshut, den Bahnbetrieben Blumberg und weiteren Beteiligten wesentliche Eck-
punkte zur Kosten- und Förderstruktur der Infrastrukturmaßnahmen abgestimmt. Dabei 
wurde insbesondere festgelegt, welche Eigenanteile durch die Bahnbetriebe Blumberg ge-
tragen und auf die Trassenpreise umgelegt werden können und welche Eigenanteile - ins-
besondere für Stationen, Leit- und Sicherungstechnik, den Kreuzungsbahnhof Ofteringen, 
die Weiche 26 Lauchringen sowie Teile des Bahnhofs Stühlingen - vollständig kommunal 
als verlorener Zuschuss zu tragen sind. 
 
Das Land hat in diesem Gespräch deutlich gemacht, dass es gegenüber der bisherigen 
Planung eine höhere kommunale Beteiligung an der Infrastrukturfinanzierung erwartet. 
Diese Erwartungshaltung wurde dem Landkreis Waldshut und den Bahnbetrieben Blum-
berg im Rahmen der Besprechung unmittelbar kommuniziert und ist maßgeblicher Anlass 
für die vorliegende Beschlussvorlage. Ohne die zusätzliche kommunale Mitfinanzierung ist 
die Zustimmung des Landes zur Förder- und Finanzierungsstruktur ausgeschlossen. 
 
Die Bahnbetriebe Blumberg und der Landkreis Waldshut haben alle möglichen Förderpro-
gramme geprüft und nutzen diese nun bestmöglich. Dennoch ergibt sich hieraus gegen-
über der bisherigen kommunalen Finanzierungsbetrachtung ein zusätzlicher Finanzie-
rungsbedarf auf kommunaler Seite. Die Einzelbeträge sind in der beigefügten Anlage 1 
„Kommunale Mitfinanzierung Reaktivierung Untere Wutachtalbahn" dargestellt (für die 
jeweilige Kommune bzw. den Landkreis siehe Spalte „Beschluss“). 
 
Grundsätze der Verteilung innerhalb der „kommunalen Familie“  
Der kommunale Gesamtanteil wird nach folgenden, im „Arbeitskreis Wutachtalbahn" ab-
gestimmten Grundsätzen zwischen Landkreis und Anrainerkommunen verteilt: 
 
• Standortprinzip: Kosten für Haltepunkte und Stationen (Bahnsteige, Zuwegungen, Bike & 
Ride, Park & Ride, Busbahnhof u. Ä.) gehen zulasten der jeweiligen Standortkommune. 
 
• Schlüsselprinzip: Allgemeine Streckenkosten (insbesondere die Oberbauerneuerung), die 
Anschlussweiche 26 im Bahnhof Lauchringen (die für den Betrieb mit höheren Geschwin-
digkeiten größer dimensioniert eingebaut wird), die für das Kreuzen der Züge notwendige 
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Infrastruktur in Ofteringen und Stühlingen einschließlich der Leit- und Sicherungstechnik / 
Weichen werden nach einem festen Schlüssel auf Landkreis und Kommunen verteilt: 
 

• 2/3 der schlüsselbasierten Kosten trägt der Landkreis Waldshut und 
• 1/3 wird nach einem Verteilerschlüssel aus Einwohnerzahl und Anzahl der Halte-

punkte je Kommune auf die Anrainerkommunen verteilt. 
 
Bisherige kommunale Finanzierung 
Die beteiligten Kommunen und der Landkreis Waldshut haben das Projekt bereits bisher 
finanziell unterstützt (u. a. Stationen, Haltepunkte). Im Zuge der Abstimmung mit dem Land 
wurden die Kosten- und Finanzierungsansätze fortgeschrieben und die einzelnen Maß-
nahmen nach Mit-/Ohnefall, Förderfähigkeit, Förderprogramm und verbleibendem Eigen-
anteil neu aufbereitet. 
 
Die aktualisierte Anlage 1 zum RuFV weist für das Gesamtprojekt Infrastrukturkosten von 
rund 34,52 Mio. EUR aus: 
 

Finanzierungsträger  Betrag 

Bund 7.138.143 EUR 

Land 18.202.457 EUR 

Kommunaler Eigenanteil 4.082.304 EUR 

Eigenanteil Bahnbetriebe Blumberg 5.094.000 EUR 

Gesamt 34.516.904 EUR 

 
Zusätzlicher Finanzierungsbedarf für den Landkreis Waldshut  
Für den Landkreis Waldshut ist in der Anlage 1 „Kommunale Mitfinanzierung Reaktivierung 
Untere Wutachtalbahn", Spalte „Beschluss“, ein zusätzlicher zu übernehmender kommuna-
ler Finanzierungsbeitrag in Höhe von 1.573.000,00 EUR ausgewiesen und notwendig. 
 
Dieser Betrag beruht auf der abgestimmten Verteilung der kommunalen Eigenanteile und 
berücksichtigt die bereits bisher vorgesehenen oder geleisteten kommunalen Beiträge. 
 
Projektbedeutung und Chancen für den Landkreis sowie die Anrainerkommunen 
Die Vollreaktivierung der Unteren Wutachtalbahn hat für den Landkreis, die Anrainerkom-
munen sowie für die gesamte Raumschaft erhebliche verkehrliche, wirtschaftliche und 
strukturelle Bedeutung. 
 
Nach dem derzeitigen Entwurf der Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung ist ab 
Dezember 2027 vorgesehen: 
 

• Montag bis Freitag ein Stundentakt mit 15 Zugpaaren, 
• am Wochenende ein Zweistundentakt mit 8 Zugpaaren, 
• eine durchgehende Betriebsrelation Waldshut - Weizen (als RB 37), die im Abschnitt 

Waldshut - Lauchringen zugleich die Leistung der bisherigen Linie RB 30 über-
nimmt, 

• gute Anschlüsse im Knoten Waldshut an den RE3, den Hochrhein-Bodensee-Express 
(HBE), die S-Bahn Basel (S7) sowie die S-Bahnen in Richtung Zürich, 

• eine spätere Ausweitung auf den vollen Landesstandard (durchgehender Stunden-
takt, ca. 5:00-24:00 Uhr, alle Tage), sobald die Nachfrageschwelle von 1.000 Perso-
nenkilometern je Streckenkilometer nachweislich erreicht wird. 
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Das Land Baden-Württemberg sagt die dauerhafte und vollständige Finanzierung der Be-
triebskosten für dieses Angebot zu. Für die kommunale Seite verbleibt damit die Sicherstel-
lung der kommunalen Eigenanteile an der Infrastruktur. 
 
Das Projekt stärkt insbesondere: 
 

• die Erreichbarkeit der Anrainerkommunen, 
• die Anbindung an den Knoten Waldshut und die Hochrheinbahn, 
• den öffentlichen Nahverkehr im ländlichen Raum und des gesamten Landkreises, 
• die Mobilität für Schülerinnen und Schüler, Berufspendlerinnen und -pendler sowie 

Besucherinnen und Besucher, 
• die Standortqualität und Wirtschaftskraft der Raumschaft, 
• die langfristige Sicherung und Modernisierung der Schieneninfrastruktur,  
• den Umwelt- und Klimaschutz incl. Reduktion des CO2-Ausstoßes 

 
Rechtliche und vertragliche Einordnung 
Der Beschluss dient der kommunalen Absicherung der in der Realisierungs- und Finanzie-
rungsvereinbarung (RuFV) vorgesehenen Finanzierungsbeiträge. Die Vereinbarung wird 
zwischen dem Land Baden-Württemberg, dem Landkreis Waldshut und den Bahnbetrie-
ben Blumberg abgeschlossen; die kommunalen Beiträge der Anrainerkommunen werden 
ergänzend durch entsprechende Gremienbeschlüsse abgesichert. 
 
Nach dem Entwurf der Vereinbarung stehen die Verpflichtungen unter dem Vorbehalt: 
 

• der Zustimmung der zuständigen Gremien (Kreistag sowie Gemeinderäte Stühlin-
gen, Eggingen, Wutöschingen (bereits erfolgt), Lauchringen, Waldshut-Tiengen (be-
reits erfolgt), 

• der Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel, 
• der rechtskräftigen Bewilligung bzw. verbindlichen Sicherung der vorgesehenen 

Fördermittel, 
• des Abschlusses (der Unterzeichnung) der Realisierungs- und Finanzierungsverein-

barung zwischen Land, Landkreis und Bahnbetrieben Blumberg. 
 
Der kommunale Beitrag unterstützt die für die Vollreaktivierung erforderlichen Infrastruk-
turmaßnahmen und dient der Umsetzung des Gesamtprojektes. 
 
Risiken bei Nichtbeschluss 
Wird der zusätzliche kommunale Finanzierungsbeitrag nicht beschlossen, gefährdet dies 
die Gesamtfinanzierung des Projekts, insbesondere durch: 
 

• Verzögerung oder Gefährdung der Vollreaktivierung zum Dezember 2027, 
• Verlust des derzeitigen Zeitfensters im Zusammenhang mit dem Ausbau und der 

Elektrifizierung der Hochrheinbahn, an den die Umsetzung insbesondere auch bei 
der Weiche 26 Lauchringen gekoppelt ist, 

• erschwerte oder verzögerte Fördermittelbewilligungen, 
• fehlende Planungssicherheit gegenüber Land, Bund und Bahnbetrieben Blumberg, 
• das Risiko einer nur teilweisen Umsetzung mit dauerhaft eingeschränktem Fahr-

planangebot, 
• Schwächung der gemeinsamen kommunalen Verhandlungsposition gegenüber 

dem Land. 
 

Ob und wie das Projekt und seine Umsetzung bei Nichtbeschluss zur guten Wirkung ge-
bracht werden kann ist offen und fraglich.  
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Empfehlung der Verwaltung 
 
Die zusätzliche kommunale Mitfinanzierung ist mit einer spürbaren finanziellen Belastung 
verbunden. Dem steht jedoch die einmalige große Chance gegenüber, die Untere Wutach-
talbahn als moderne SPNV-Infrastruktur dauerhaft einer Vollreaktivierung zuzuführen und 
ein erheblich verbessertes Nahverkehrsangebot für die Raumschaft zu schaffen. Mit der 
vorgesehenen vollständigen Übernahme der Betriebskosten durch das Land Baden-
Württemberg konzentriert sich die kommunale Finanzierungsverantwortung auf die antei-
ligen, einmaligen Infrastrukturkosten. 
 
Wir haben jahrelang mit Ihrer Unterstützung auf diese Chance und schlussendlich eine 
solche Vereinbarung hingearbeitet. Wir können das Projekt jetzt einer erfolgreichen Umset-
zung im Dezember 2027 - ohne laufende Finanzierungsbeiträge leisten zu müssen - zufüh-
ren. Die Verwaltung empfiehlt, dem Beschlussvorschlag zuzustimmen. 
 
Hinweis: Das Thema Vollreaktivierung der Wutachtalbahn wurde im Ausschuss für Technik, 
Umwelt und Verkehr vorberaten und empfiehlt dem Kreistag einstimmig die Zustimmung.  
 
 
Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswir-
kungen auf den Haushalt: 
 
Für den Landkreis Waldshut ergibt sich ein Finanzierungsbeitrag in Höhe von 1.573.000 
EUR (vgl. Anlage 1). Der Betrag wird bei Zustimmung zum Beschluss je hälftig in die Haus-
halte 2027 und 2028 eingestellt. 
 
 
 
 
Dr. Martin Kistler 
Landrat 
 
Anlagenverzeichnis: 
 

• Anlage 1 Übersicht „Kommunale Mitfinanzierung Reaktivierung Untere Wutachtal-
bahn", 

• Anlage 2 Entwurf der Realisierungs- und Finanzierungsvereinbarung (RuFV – inkl. 
Anlagen) 
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